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Terminhinweise

Donnerstag, 29. Juni, 11 Uhr,

Innsbrucker Ring, Ecke Bad-Schachener-Straße

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Grundsteinle-
gung des ersten Bauabschnitts des Bauprojekts „Modell Altenwohnun-
gen” der GEWOFAG. Bei diesem Bauvorhaben werden fünfzig Wohnungen,
ein Mietercafe, die Sozialeinrichtung „Mütterzentrum Ramersdorf” und
eine Quartierhochgarage mit 171 Stellplätzen errichtet. Die Gemeinnützige
Wohnungsfürsorge AG, kurz GEWOFAG, ist eine Wohnungsbaugesellschaft,
die sich zu über 92 Prozent im Eigentum der Landeshauptstadt München
befindet. Die Gesellschaft wurde im Jahr 1928 gegründet, um eine sichere
und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung breiter Schichten der Be-
völkerung zu gewährleisten. Die GEWOFAG hält zur Zeit im eigenen Be-
stand über 26.000 Wohnungen in München und in der näheren Umgebung.
Zum Leistungsspektrum zählen alle Bereiche des geförderten Wohnungs-
baus, die Instandhaltung und Verwaltung des Bestandes, sowie der Bau,
der Verkauf und die Verwaltung von Eigentumswohnanlagen.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 3. Juli, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

KVR erlässt Betretungsverbote gegen 137 englische Problemfans

(26.6.2006) Das Kreisverwaltungsreferat (KVR) hat gegen 137 englische
Problemfans, die in der Stadt Stuttgart in der Nacht zum 24. Juni 2006
randalierten, Betretungsverbote für das gesamte Stadtgebiet München
sowie für den restlichen Zeitraum der Fußballweltmeisterschaft erlassen.
Die 137 englischen „Fußballfans” gehörten einer Gruppe an, die am Frei-
tagabend, 23. Juni 2006, in der Stuttgarter Innenstadt Flaschen, Gläser
und Stühle gegen unbeteiligte Passanten warfen. Um weitere Gefährdun-
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gen zu vermeiden, wurde die gewalttätige Gruppe von Stuttgarter Einsatz-
kräften umstellt und in Gewahrsam genommen.
Die Stadt Stuttgart hat diesen Personenkreis per Bescheid dazu verpflich-
tet, die Stadt unverzüglich zu verlassen sowie das Verbot ausgesprochen,
die Stadt während der Dauer der WM zu betreten.
Da nach polizeilichen Erkenntnissen zu befürchten ist, dass diese gewalt-
bereiten Problemfans nach München kommen und hier ähnliche Randale
wie in Stuttgart veranstalten könnten, hat das KVR gegen alle 137 engli-
schen Fans Betretungsverbote erlassen.
Hiermit wird diesen Personen untersagt, während der verbleibenden Dau-
er der Fußballweltmeisterschaft das Münchner Stadtgebiet zu betreten.
Die 137 Bescheide des KVR wurden den Betroffenen, die aufgrund richterli-
cher Anordnung bis heute Morgen in Stuttgarter Justizvollzugsanstalten
einsaßen, direkt ausgehändigt.
„In München ist die Fußballweltmeisterschaft bis heute von fröhlicher und
friedlicher Stimmung geprägt. So soll es auch bleiben. Deshalb wird auch
vom KVR alles unternommen, gewaltbereite Problemfans von München
fernzuhalten”, so Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle.

Glückwünsche für Gerd Peter zum 60. Geburtstag

(26.6.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Gerd Peter, Ge-
schäftsführer der Münchenstift GmbH, zum bevorstehenden 60. Geburts-
tag: „Von nunmehr vollendeten sechs Jahrzehnten warst du zwei Drittel
für die Stadt tätig. Mit Zielstrebigkeit, Fleiß und Durchsetzungsvermögen
hast du dich vom Inspektor zum Geschäftsführer einer städtischen Gesell-
schaft hochgearbeitet.
Nach Stationen bei verschiedenen Referaten warst du von 1978 - 1984 als
wissenschaftlicher Assistent bei der SPD-Stadtratsfraktion, dann weitere
sechs Jahre als persönlicher Referent bei meinem Amtsvorgänger Georg
Kronawitter und dann drei Jahre als mein Büroleiter beschäftigt. Nach ei-
nem Jahr, in dem du mit verschiedenen Controllingaufgaben betraut
warst, kamst du schließlich im Mai 1994 ins Sozialreferat, wo du tatkräftig
an der Umstrukturierung der städtischen Altenheime mitgewirkt hast, um
schließlich deine Lebensaufgabe in der Führung der städtischen Gesell-
schaft Münchenstift GmbH zu finden.
Lebensaufgabe kann ich deshalb sagen, da du zum einen zusammen mit
der Münchenstift GmbH im letzten Jahr das zehnjährige Bestehen der Ge-
sellschaft feiern konntest und entsprechend deines Vertrages dem Unter-
nehmen noch weitere viereinhalb Jahre vorstehen wirst. Vor allem aber
deshalb, da du diese Tätigkeit mit all deiner Kraft ausfüllst.
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Dabei bist du – und dies ist sicher kein Geheimnis – ein harter Verhand-
lungspartner für die Gesellschafterin und es gibt unzweifelhaft immer wie-
der Kämpfe auszufechten. Es ist aber allen deinen Verhandlungspartnern
klar, dass du immer nur das Beste für ‚deine‘ Gesellschaft willst und dabei
gelegentlich städtische Behörden als Hindernis wahrnimmst.
Ich denke aber, sowohl die Gesellschafterin als auch du haben im Endef-
fekt das gleiche Ziel, nämlich unseren älteren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern ein adäquates Angebot für Betreuung und Pflege machen zu können.
Und dies ist unzweifelhaft gelungen. Die Münchenstift GmbH hat sich un-
ter deiner Leitung zu einem in ganz Deutschland renommierten Heimträ-
ger entwickelt, der sowohl qualitativ als auch wirtschaftlich bestens be-
stellt ist. Selbst das äußerst komplexe und kostenintensive Bauprogramm
kann bewältigt werden.
So können sowohl die Stadt als auch du stolz auf diese Gesellschaft sein
und ich wünsche mir auch für beide, dass du noch die weiteren Jahre dei-
ner Geschäftsführertätigkeit mit dem gleichen Elan und bei guter Gesund-
heit die Münchenstift GmbH leitest.
Ich möchte aber auch bei dieser Gelegenheit deiner Familie herzlich dan-
ken, dass diese dein großes Engagement und die damit verbundenen lan-
gen Arbeitszeiten mitgetragen hat.”

Hort an der Konrad-Celtis-Straße 46 wird erweitert

(26.6.2006) Im Sprengelbereich der Grundschule Konrad-Celtis-Straße 44
(Stadtbezirk Sendling-Westpark) herrscht eine starke Nachfrage nach
Hortplätzen. Der Versorgungsgrad in diesem Bereich beträgt 27 Prozent,
stadtweit wird ein Wert von 35 Prozent angestrebt. Zum städtischen Hort
an der Konrad-Celtis-Straße  46 gehören derzeit drei Gruppen, eine davon
ist allerdings wegen Raummangels in den ebenfalls auf dem Schulgelände
befindlichen Kindergarten Arnimstraße 30 ausgelagert. Dort teilen sich die
Hortkinder einen Gruppenraum mit einer Vormittagsgruppe des Kindergar-
tens.
Nun hat der Schulausschuss des Stadtrats in seiner Sitzung am 21. Juni
die Erweiterung des Horts auf vier Gruppen beschlossen. Untersuchun-
gen haben ergeben, dass ein Abriss des bestehenden Hortgebäudes und
ein kompletter Neubau die wirtschaftlichste Lösung darstellt. Am gleichen
Standort wird deshalb ein zweigeschossiger Neubau mit begrüntem Flach-
dach entstehen, der Platz für vier Hortgruppen und eine Kindergartengrup-
pe bietet. Das neue Gebäude wird auch über zusätzliche Räume für
Sprach- und Bewegungsangebote, für Projekte und zur Förderung der
Sozialkompetenz verfügen.
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Nach dem gegenwärtigen Stand der Planungen kann mit den Bauarbeiten
Ende 2007 begonnen werden. Die beiden Hortgruppen aus der Konrad-
Celtis-Straße 46 werden für die Zeit der Arbeiten vorübergehend in eine
Containeranlage auf dem Schulgelände ausgelagert. Mit der Fertigstellung
kann voraussichtlich nach den Osterferien 2009 gerechnet werden. Die
Kosten der gesamten Maßnahme belaufen sich auf rund 3,8 Millionen
Euro.

Grundschule an der Gänselieselstraße wird saniert und erweitert

(26.6.2006) Im Sprengelbereich der Grundschule an der Gänselieselstraße
23 (Stadtbezirk Ramersdorf-Perlach) ist durch den Bau neuer Wohnungen
„Im Gefilde” der Bedarf an Kindergarten-, Hort- und Grundschulplätzen
gestiegen. Die im Jahr 1952 erbaute Grundschule muss künftig dauerhaft
als vierzügige Schule geführt werden. Der Schulausschuss des Stadtrats
hat deshalb in seiner Sitzung vom 21. Juni die Erweiterung des Schulge-
bäudes beschlossen.
Durch einen zweistöckigen, im rechten Winkel zu den bestehenden Ge-
bäuden angeordneten Verbindungsbau erhält die Schule vier zusätzliche
Klassenzimmer, diverse Nebenräume wie zum Beispiel Mehrzweckraum
oder Musiksaal und eine neue Pausenhalle im Erdgeschoss. Durch Um-
wandlung von Räumen entstehen zwei Gruppenzimmer für die Mittagsbe-
treuung. Im Zuge des Erweiterungsbaus werden auch notwendige Sanie-
rungsmaßnahmen am Schulgebäude durchgeführt. Insbesondere wird die
Fassade erneuert und die Haustechnik modernisiert.
Das auf dem Schulgelände der Gänselieselstraße bestehende Kindergar-
tengebäude für eine Gruppe wird abgebrochen. Die Kinder werden in einen
neuen Kindergartenpavillon für zwei Gruppen umziehen. Dieser wird ab
Juli 2006 auf dem Grundstück Im Gefilde 8 errichtet.
Der in der Schule an der Gänselieselstraße bereits vorhandene Hort wird
von einer auf vier Gruppen erweitert. Die Hortkinder erhalten am Standort
des alten Kindergartens auf dem Schulgelände ein eigenes, in Systembau-
weise errichtetes Gebäude. Während der Bauzeit wird die Hortgruppe vor-
übergehend im neu gebauten Kindergartenpavillon Im Gefilde 8 unterge-
bracht.
Die Bauarbeiten werden in zwei Abschnitten durchgeführt. Im ersten Ab-
schnitt entsteht der Neubau des Horts, im zweiten Abschnitt wird die
Schule erweitert und saniert. Wegen des Umfangs der Maßnahmen muss
auch während des laufenden Schulbetriebs gearbeitet werden. Der Baube-
ginn ist für das kommende Jahr geplant. Die Kosten für das gesamte Pro-
jekt belaufen sich auf rund elf Millionen Euro.
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Durch die Erweiterung des Horts wird eine deutliche Verbesserung des
Betreuungsangebots für die Schulkinder im Schulsprengel der Gänseliesel-
straße erreicht. Die Zahl der Plätze steigt dann von bisher 25 auf 100. Dies
bedeutet in diesem Schulsprengel eine Steigerung des Hortversorgungs-
grads von 7,4 Prozent auf rund 30 Prozent. Durch die Sanierung und Erwei-
terung der Grundschule entsteht ein modernes Schulgebäude, das mit sei-
nem Raumangebot den Anforderungen eines zeitgemäßen Unterrichts
entspricht.

Vierte Kindertageseinrichtung für Siedlungsgebiet Ackermannbogen

(26.6.2006) Auf dem Gelände der ehemaligen Waldmann-/Stettenkaserne
(Stadtbezirk Schwabing - West) entsteht das Neubaugebiet Ackermannbo-
gen mit 2.255 geplanten Wohnungen. Für die Versorgung dieses neuen
Siedlungsgebiets mit Krippen-, Kindergarten- und Hortplätzen und ist die
Schaffung von vier Hort-, 15 Kindergarten- und drei Krippengruppen not-
wendig. Eine Mitversorgung durch bestehende Kindertageseinrichtungen
im Stadtbezirk ist nicht möglich.
Die Landeshauptstadt München sieht deshalb den Neubau von insgesamt
fünf Kindertageseinrichtungen vor. Die erste dieser Kindertagesstätten
(Therese-Studer-Straße) ist bereits im September 2004 in Betrieb gegan-
gen. Die zweite Einrichtung (Gustav-Landauer-Bogen) befindet sich im
Bau, die Fertigstellung ist für das Frühjahr 2007 vorgesehen. Mit dem Bau
der dritten Einrichtung an der Elisabeth-Kohn-Straße wird noch im Sommer
2006 begonnen, die Inbetriebnahme ist für Ende 2007 geplant.
Der Schulausschuss hat in seiner Sitzung am 21. Juni nun grünes Licht für
die vierte Baumaßnahme gegeben. Im Quartier Süd-Ost der Siedlung
Ackermannbogen soll eine Kindertagesstätte mit drei Kindergartengruppen
entstehen. Die Baukosten für die Maßnahme sind mit rund 1,4 Millionen
Euro kalkuliert. Die Baufertigstellung ist – ebenso wie für die Einrichtung
in der Elisabeth-Kohn-Straße – für Ende 2007 geplant, sodass spätestens
zum Beginn des Kindergartenjahres 2007/2008 beide Kindertagesstätten
in Betrieb gehen können.
Die vier genannten Kindertageseinrichtungen bieten den Kindern im Sied-
lungsgebiet Ackermannbogen insgesamt 50 Hort-, 325 Kindergarten-, und
36 Krippenplätze. Die gesamten Baukosten für die Maßnahmen betragen
– ohne die Kosten für die Einrichtung – rund 9,5 Millionen Euro.
Abhängig vom Baufortschritt in der Wohnbebauung kommen mit der fünf-
ten Einrichtung künftig noch 50 Kindergarten- und 50 Hortplätze dazu.
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Berichtigung zur Besichtigungsfahrt des Planungsausschusses

(26.6.2006) Die Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Bauord-
nung am 28. Juni um 9 Uhr beginnt mit einer Besichtigungsfahrt. Der Treff-
punkt ist U-Bahn-Haltestelle Kieferngarten (und nicht wie in der Rathaus
Umschau vom 23. Juni angekündigt in der Landschaftsstraße). Die Rück-
fahrt erfolgt mit dem Bus in die Nähe des Rathauses.

RGU-Beratungsstellen am Donnerstagvormittag geschlossen

(26.6.2006) Am kommenden Donnerstag, 29. Juni, bleibt das Informa-
tionszentrum Gesundheit, der Umweltladen und die Anonyme Beratung
zu AIDS und sexuell übertragbaren Krankheiten am Vormittag wegen einer
Personalversammlung geschlossen.
Das Informationszentrum Gesundheit im Gesundheitshaus ist regulär ge-
öffnet: Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und Montag bis Donnerstag
von 13 bis 16 Uhr. Die Telefonnummer des Informationszentrums lautet
2 33-3 76 63 (Internet: www.muenchen.de/iz).
Die regulären Öffnungszeiten des Umweltladens sind: Montag, Mittwoch,
Freitag von 9 bis 12 Uhr, Montag und Mittwoch von 13 bis 17.30 Uhr, Frei-
tag bis 16.30 Uhr sowie Donnerstag durchgehend von 9 bis 19 Uhr. Tele-
fonisch ist der Umweltladen unter 2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zei-
ten zu erreichen, per eMail über umweltladen.rgu@muenchen.de. Im Inter-
net lautet die Adresse www.muenchen.de/umweltladen.
Die regulären Öffnungszeiten der Anonymen Beratung zu AIDS und sexu-
ell übertragbaren Krankheiten (Bayerstraße 28a) sind: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag 8 bis 11 Uhr, Dienstag 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 14
bis 15 Uhr. Eine telefonische Beratung (Telefon 2 33 33- 2 33 33 ) ist Mon-
tag bis Donnerstag von 8 bis 15 Uhr und von 8 bis 12 Uhr möglich (Inter-
net: www.muenchen.de/aidsberatung).

Veranstaltungsreihe „Einblicke“ des Stadtarchivs München

(26.6.2006) In der vom Stadtarchiv München monatlich angebotenen Ver-
anstaltungsreihe „Einblicke“ schildert Dr. Richard Bauer, Leiter des Stadt-
archivs, am Dienstag, 27. Juni, um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München,
Winzererstraße 68, in seinem Vortrag „Isar-Athen“ die Entwicklung Mün-
chens im 18./19. Jahrhundert. Der Eintritt ist frei.

Aspekte Galerie: Benefiz-Auktion mit Konstantin Wecker

(26.6.2006) Zur Finissage der Ausstellung „Open Space“ versteigert Kon-
stantin Wecker am Donnerstag, 29. Juni, um 20 Uhr in der Aspekte Gale-
rie im Gasteig, II. Obergeschoss, Rosenheimer Straße 5, die Ausstellungs-
exponate. Die Benefiz-Auktion findet zugunsten des Vereins der Förderer

http://www.muenchen.de/iz
http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/aidsberatung
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und Freunde der Münchner Volkshochschule e.V. (VFF) statt. Die Verstei-
gerung der ausgestellten Arbeiten beginnt mit einem Aufrufpreis von 100
Euro.
Mit dem Erlös der Benefiz-Kunstauktion möchte der VFF von der Kürzung
öffentlicher Mittel betroffene Bereiche, wie Kursprogramm „Grundbildung
und Schulabschlüsse“ für Jugendliche sowie Ausstellungsprojekte der
Aspekte Galerie, unterstützen.
Über vierzig Arbeiten aus den Bereichen Zeichnung, Malerei, Grafik, Foto-
grafie und Skulptur stehen zur Auktion. Handsignierte Vintageprints und
museumsgerecht verarbeitete Barytabzüge von Dieter Hinrichs, Verena
von Gagern, Volker Derlath und Karsten de Riese sind zu ersteigern. Ne-
ben Zeichnungen von Lisa Endriß, Erika Maria Lankes oder Bernhard Bindl
finden sich malerische Positionen von Tom Früchtl, Susanne Mansen, Do-
minik Wohak und Stefan Schessl. Außerdem werden auch humorvoll ironi-
sche Objekte von Albert Hien oder Lili Fischer, eine Farblithographie  von
Joan Miró und eine signierte Bronzefigur von Klaus Backmund aufgerufen.
Mit ihrer Beteiligung unterstützen die Künstlerinnen und Künstler das An-
liegen der Münchner Volkshochschule (MVHS), Kunst und Bildung ohne
Ausgrenzung allen Menschen zu ermöglichen.
Eine Präsenzbibliothek in der Ausstellung „Open Space, kunst und bildung
für alle" mit Katalogen, Mappen und Biografien stellt Arbeitsweisen und
weitere Projekte der beteiligten KünstlerInnen vor und informiert über das
Ausstellungsprogramm der Aspekte Galerie.
Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung und Benefiz-Auktion
„Open Space“: Bele Bachem - Klaus Backmund - bankleer - Bernhard
Bindl - Klaus Böttger - J. Dorothee Braml - Karsten de Riese - Department
für öffentliche Erscheinungen - Volker Derlath - Christian Dobmeier - Mar-
kus Dorfmüller - Bernhard Eberle - Lisa Endriß - Lili Fischer - Nicole Frenzel
- Tom Früchtl - Klaus von Gaffron - Verena von Gagern - Genua - Petra
Gerschner - Albert Hien - Dieter Hinrichs - Michael Hofstetter - Stefan Hun-
stein - Iska Jehl - Michael Jochum - Kirsten Kleie - Erika Maria Lankes -
Susanne Mansen - Dirk Meissner - Joan Miró - Waltraud Münzhuber -
Sabine Pfaff - Stefan Schessl - Walter Seidl - Renate Sendler-Peters - Hel-
fried Strauß - Hendrik Wittkopf - Dominik Wohak  - Doris M. Würgert -
Elke Zauner.
Die Ausstellung (24. Mai bis 29. Juni) findet in Zusammenarbeit mit dem
Verein der Förderer und Freunde der Münchner Volkshochschule e.V.
statt. Weitere Informationen zu den Künstlerinnen und Künstlern sowie
dem Bildmaterial unter: Aspekte Galerie der Münchner Volkshochschule
(MVHS), Petra Gerschner, Gasteig, Kellerstraße 6, 81667 München, Tele-
fon 4 80 06-61 85, Fax 4 80 06-62 00, petra.gerschner@mvhs.de. Siehe
auch www.mvhs.de/aspekte-galerie

http://www.mvhs.de/aspekte-galerie
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 26. Juni 2006

Türkischer Moscheeverein – eine reine Männersache?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Evelyne Menges und Elisabeth Schosser
(beide CSU) vom 25.4.2006

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friderich:

Zu Ihren Fragen kann ich Ihnen in Zusammenarbeit mit dem Sozialreferat
und der Gleichstellungsstelle für Frauen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Ist es richtig, dass in dem Verein DITIM ausschließlich Männer Mitglieder
sind und auch sein dürfen?

Antwort:

In der Vereinssatzung der DITIM ist festgelegt, dass „natürliche Personen”
Mitglieder sein dürfen. Gegenwärtig sind nach Auskunft der DITIM nur
Männer Mitglieder. Das Sozialreferat teilt zusätzlich Folgendes mit: Gleich-
wohl sind viele Frauen im Verein engagiert, die aber, im Vergleich zu den
Männern, keine Mitgliedsbeiträge zahlen. Der Verein bemüht sich gerade
darum, auch Frauen dazu zu gewinnen, Mitglieder zu werden. Am Freitag,
den 28.4.2006, fand eine Veranstaltung für Frauen statt, in der Frauen ex-
plizit aufgefordert wurden, Mitglieder zu werden. Frauen dürfen also Mit-
glieder werden.

Frage 2:

Inwieweit verträgt sich eine solche Satzung mit der von der Stadt propagier-
ten Gleichberechtigung von Mann und Frau?

Antwort:

Das Sozialreferat führt hierzu aus: Der Verein steht nicht nur Männern of-
fen, insofern stellt sich die Frage nicht. Wir bitten auch zu bedenken, dass
wir hier von einer religiösen Einrichtung sprechen, die traditionell konserva-
tiver ist, als andere Teile der Gesellschaft. Im katholischen Christentum ist
beispielsweise das Priesteramt Frauen nach wie vor versperrt. Dennoch
nehmen Frauen am religiösen Leben teil und gestalten das Gemeindeleben
aktiv. Eine Moschee als öffentlicher Raum, ist traditionell eher Männern
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vorbehalten. Frauen stehen oft nur abgetrennte und kleinere Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Der Münchner Verein DITIM geht hier mit gutem Bei-
spiel voran und beschäftigt eine islamische Theologin, die speziell auch für
die Frauen Ansprechpartnerin ist. Dies ist ein richtiger und wichtiger Schritt
in Richtung der Beteiligung von Frauen.

Frage 3:

Warum wird ein offensichtlich für Frauen nicht zugänglicher Verein von der
Stadt durch ein subventioniertes Grundstück unterstützt?

Antwort:

Es entspricht nicht den Tatsachen, dass die Stadt ein subventioniertes
Grundstück abgibt, da der vertraglich vereinbarte Kaufpreis dem vom Be-
wertungsamt gutachterlich ermittelten Verkehrswert entspricht, auf den
Beschluss vom 27.7.05, Ziffer I.4.2 „Kaufpreis”, Seite 3, wird hingewiesen.

Das Sozialreferat teilt darüber hinaus mit: Es ist nicht richtig, dass der Ver-
ein für Frauen nicht zugänglich ist. Im Gegenteil hat die Planung der Send-
linger Moschee in Hinsicht auf die aktive Einbeziehung von Frauen vorbild-
lichen Charakter: Hierzu aus der Homepage der geplanten Moschee ein
längeres Zitat:

„Der gesamte dritte Stock der Moschee – ca. 300 qm Nutzfläche im
Moscheebereich, hinzu kommen ca. 200 qm auf gleicher Höhe und direkt
zugänglich im Verwaltungsbau nebenan – ist für die Frauen reserviert und
hat die Kuppel als Decke über sich. Man erreicht ihn, wie die unteren
Stockwerke, über die drei Treppen bzw. den Aufzug im nördlichen Minarett.

Von der Haupttreppe aus gesehen links ist der Zugang zum rituellen Be-
reich (120 qm): Schuhregale, Waschraum mit Schadirvan, Garderobe.

(Es handelt sich um den unseres Wissens ersten Fall, dass der Frauenbe-
reich der Moschee einen eigenen Waschraum von der Größe des Wasch-
raums für die Männer erhält.)
...
Der dritte Stock der Moschee ist mit dem vierten Stock des Verwaltungs-
gebäudes verbunden, der ebenfalls den Frauen vorbehalten ist.

Insgesamt verfügen die Männer im zweiten Stockwerk über knapp 700
qm, die Frauen im 3. Stock der Moschee und im 4. Stock des Verwaltungs-
baus über 500 qm: eine für eine Moschee ungewöhnlich günstige Relation.
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Die Moschee versucht damit der gewachsenen Bedeutung der Frauen für
das religiöse, soziale und kulturelle Leben gerecht zu werden.”

Die Annahme, das Grundstück sei für Frauen nicht zugänglich, trifft also
nicht zu.

Frage 4:

Was sagt die Gleichstellungsstelle zu diesen Sachverhalten?

Antwort:

Die Gleichstellungsstelle für Frauen äußert sich in ihrem Schreiben vom
23.5.2006 folgendermaßen:

Die Gleichstellungsstelle für Frauen berät und unterstützt Frauen und Mäd-
chen dabei, für ihre Interessen und Anliegen Formen der Artikulation und
Durchsetzung auch innerhalb von Verbänden, Vereinen und anderen Orga-
nisationen zu finden.

Insofern ist das Engagement der Frauen im türkischen Moscheeverein
DITIM, und das aktive Bemühen des Vereins um Frauen als Mitglieder, die
Beschäftigung einer Theologin als Ansprechpartnerin für die Frauen sowie
die Schaffung von Frauenräumen im Gebäude der Moschee sehr zu begrü-
ßen. Zwar sind bei religiösen Einrichtungen hinsichtlich der tatsächlichen
Gleichberechtigung von Männern und Frauen oft durchaus erhebliche Ein-
schränkungen festzustellen. Dennoch sind die Orte der Religionsausübung
für Frauen neben der spirituellen Bedeutung häufig wichtige Orte der Be-
gegnung, der kulturellen Identität und der Solidarität untereinander. Die
Präsenz der Frauen in der Moschee, im Verein und seinen Gremien wird
für die DITIM aus Sicht der Gleichstellungsstelle eine Bereicherung sein.
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